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“Ahoi, oi, oi ihr Arschgeigen! Eine neue Ausgabe 
dieses Heftes erblickt das Tageslicht und einiges 
hat sich geändert: Arne und Melanie sind leider 
kaum in dieser Ausgabe vertreten. Ich hab mein 
Konzertbrainstorming nicht fertig bekommen, 
dafür aber einige andere Artikel. Ne Reaktion 
darauf wäre ne coole Sache, am besten per Mail 
du Mittelklassekid! 
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Desweiteren sind schnarchnasige Interviews 
bestimmt immer noch ein Hauptteil dieses 
Heftes — also ich würde mir so ein Interview- 
Käseblatt nicht kaufen, wenn ich das irgendwo 
sehen würde!!!! Trotzdem finden sich bestimmt 
wieder einige coole Sachen in dem Heft, was in 
der letzten Ausgabe auch nicht anders war. Ich 
hoffe mal dass wir den Anteil an Interviews mal 
zurückschrauben und uns auf die wichtige Dinge 
des Lebens konzentrieren können. Ach, Platten 
und Bandinterviews sind der wichtigste Teil 
deines Lebens? Geh mal Minigolf spielen 
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mich mal wirklich interessieren würde, 
wäre was für Leute unser Heft überhaupt lesen. 
Also mailt mir doch am besten mal euren 
Lebenslauf! Das wäre echt ne coole Sache, ich 
werde das dann auswerten und in der nächsten 
Ausgabe veröffentlichen. Keine Hemmungen! 

Bei mir ist immer noch der Zivildienst angesagt, 
ich hab immer noch im Monat drei Wochen frei, 
also wenn deine Eltern neben nem verwöhnten 
Kind noch ein Wochenendhaus in Bad 
Salzufflen haben, komme ich gerne mal vorbei 
und trınke euch die Hausbar leer. 


D 
« 


z, der Club c der Einsteins. In Hamburg gibt € es 120 Mitgliede ßi 


} Gestatten, wir u 
die Superhim 


Ihr dürft allerdings nicht in das Wochenendhaus 
meiner Elten, die sind nämlich sehr 
misstrauisch was Punker angeht. Ich hab auch 
nen Flip-Iro hier zu hause, funktioniert wie ne 
Perücke. Sehr praktisch um in allen Rollen 
meines Lebens den richtigen Eindruck zu 


hinterlassen. Oder läuft das bei dir anders ab? 


Playlist: 


Hammerhead — Das weiße Album 
Weston — teenage loveaffair/retarded 7° 
Starlight Desperation — Go Kill Mice CD 
The Smiths —- The queen is dead LP 
Console - Remix Do10’’ 

The Boys 7° 

Daft Punk - Homework DoLP - 
Soundtracks zum Untergang 1+2 LP 
X-Ray Spex - Germ free adolescents LP 
!!! -dto. LP 

USW... 


/ 
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Le Shok - We are electrocution LP 


Mein Ego-Zine ist immer noch in der Mache 
und wird in ein paar Wochen die D.LY. 
Bastelbuden dieser Welt erobern — warte, warte 
nur ein Weilchen... 

Unser Online(-zine) Projekt ging ein wenig in 
die Buchsen, allerdings stehen an gleicher Stelle 
ein paar coole, heiße News an: CGS says YES 
to football. Mathias geht nun immer ins „lütte 
Eck“ und guckt mit anderen Kneipensäuen 
Fußball! Jawohl, Daumen hoch von ihm für 
diesen proletarischen Spaß. Es gibt unter 
http://www.cees-records.de nicht nur weiterhin 
scharf gesuchte CGS - Scheiben zu erstehen, 
sondern auch bald FußballTOTO! Ja genau, 
selige Zeiten ans Zap werden wach Wenn wir 
schon keine Autonomie auf die Reihe 


Keine Angst, mittlerweile können wir auch 
rechnen und deine Garagenkombo wird im Geld 
ertrinken, wenn sie einmal die Ehre hatte bei uns 
zu gastieren. Die Kriterien aus der letzten 
Ausgabe bezüglich der Fähigkeiten deiner Band, 
welche dringends von Nöten sind, um ein 
Konzert mit uns machen zu dürfen gelten 
natürlich immer noch. Allerdings ist der Abi 
2000 Heckscheibenaufkleber durch ein 
„Zivildienst, ich sage JA!“ zu ersetzten. Fleisch 
essen dürft ihr auch, selbst ich habe letztens eine 
halbe Wurst verspeist (wer der Vegan-Warrior 
war, der die andere Hälfte verputzt hat, behalte 
ich aus Personenschutzgründen für mich.). 
Welch ein Geschmack! Welch ein Duft! 


WR A 


Das ist als Metapher für die gesamte Punkszene 
zu sehen! Denn was habt ihr denn als 
Alternative zur gesellschaftlich etablierten 
Wurstware an zu bieten? Platten, die klingen 
wie Platten vor 20 Jahren schon geklungen 


- haben. Theorien, die so wasserdicht sind wie 
_ mein altes Schlauchboot von 1988. Parolen, die 
.. so dröhnig sind wie mein Schädel nach einem 
“" Wochenende im Delirium. Ein Dasein, das so 


vorrausehbar ist, wie es die Wahlergebnisse in 
der DDR waren. Ausnahmen? Gibt es. Wo die 
zu finden sind, hat nicht nur was mit mir oder 
diesem Fanzine zu tun. Sondern fast nur mit 


E-U-C-H! 
= MAY5- win. zo 


Full Contact: 


bekommen, dann wenigstens AuTOTOnomie. 
Der Spaß sollte bald losgehen, für nen = 
einmaligen Einsatz von fünf Mark seid ihr mit G 


dabei und wenn ihr nicht immer auf Pauli tippt I.N Veith Selk -IONS.DEMON.NL 
sogar bald reich und berühmt! Einfach mal bei =: IGHEMPIRE.COM 
der Seite reinschauen wie weit das ganze ist, Stofferkamp 34a 


IC 22399 Hamburg ON GENET RECORDS 


Teilnehmerzahl soll auf 100 Leute begrenzt 


werden. ") 


Konzerte machen wir zum Teil immer noch, das 
letzte Highlight war Hammerhead mit Polonaise 
auf der Bühne, Störkraft Coverversionen und 
330 zahlenden Gästen. Coole Scheiße, ich war 
begeistert. Allerdings haben wir dafür auch die 
eine oder andere Packung Leim verbraucht und 
den einen oder anderen Flyer an die Frau 
gebracht. Heimatglück zogen ebenfalls massig 
Leute (noch mehr als Hammerhead) und waren 
sicherlich erfreut, dass sie ne Monstergage von 
150 DM bekommen haben. 
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Veith All Style No Substance 
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Ta Jungens, nu hab ich wohl 


n Problem, denn mein f***ing compi hat sich abgeschossen, scheiss MS Produkte, die taugen 
nur für'n Arsch, fuck. Hätte ich Kohle, würd ich mir n Apple kaufen, so nen feinen G4, aber 

. (yeap, Productplacement rules) ... dat hab ich nunma nich. Nun denn, ich möchte euch jezz 
auch nicht von meiner fünftägigen Alptraumtour des Neu-installierens, des Festplatten 
kopierens, des Programme verlierens erzählen, nein halt, doch, denn ich hab meinen 
Schriftstücke Ordner beim Backup meiner Platte abgeschossen, yeap, shit, denn da waren 
leider alle meine bisher geschriebenen Artikel und Reviews drinne, tja, schade. Selbst schuld, 
also ersma dickes Sorry an Alle, die Platten geschickt haben, denn ich weiss beim besten 
Willen nicht mehr, watt ich bisher reviewed hab. Was mir wieder einfällt wird bei Gelegenheit 
noch ma aufgeführt, sonst is halt nix mit die Reviews. 


Und nu klau ich ersma Veith seine Idee aussem 
letzten Heft mit dem Artikel Kennzeichen, dat is 
gut, auch wenn er dat ausse Bombe geklaut hat 
(oder Bausparer?). Also ist es ja nur legitim, wenn 
ich dat auch mach. Raubkopierer mit Papier auasi. 
Und an dat Layout müssen wir auch noch ma ein 
paar Ansprüche stellen, scheiss kleiner kopieren, aber watt shallt. 


Matt ich letztens im Netz gefunden hab, war der absolute Burner, das glaubt ihr mir nie. 


Also wer auf die optimale Härte steht, wird hier den Quickie der Selbstbefriedigung neu 
definieren, ich schwöre es euch!!! Frauenpunk ist in unserer Männerverseuchten Punkrock 

Community ja watt Seltenes, aber nach diesem Hörerlebnis kann SIE’S von mir aus auch 

mie bleiben. Hab durch Zufall n Mp der 

Parasiten runnergeladen, und dat war der 

Burner, selbst Flabbo der alle D-Punker fand 

dat schon nich so gut, um es ma vorsichtich 

auszudrücken, ich mein, watt schon den 

verheissungsvollen Namen Hansa trägt, lässt 

auf einiges hoffen, oder? Yeap, seh ich 

genauso, kleiner Textauszug gefällig, ja?, 

bitte: Hansa Bier ist nass und macht 

auch immer Spass, Hansa Bier ist 

fein, Export muss es sein. Juchu, freu, 

mach mich tot Mann. Lyrics und Skillz en 

Masse, tja, da wird dat kleene Punkerherz 

erfreut. Wenn ich nicht meinen Compi 

Rt | abgeschossen hätte, würd ich euch die URL 

geben, aber leider ist de w un obwohl w war die nicht bei uns im Gästebuch, und von daraus 

ins näxte GB? Morgen ma gucken. Ob ich mir das wirklich noch mal geben muss, obwohl 

die Fotopage könnte ich mir noch ma reinziehen, dann könnt ja noch watt sein. Schlieplich 

hat die letztes Ma nicht gefunkt, und der gepflegt männlich notgeile Punkrocker will ja nu 

auch watt von dat Frauenpunkrock haben, ke?! 


2) IK U2) » BU, ke, ihr interessierten, unglaublich intelligenten Leser unserer Postille, 


irgendwo in diesem Heft wird’s wohl, wenn wir dat gebacken kriegen, ne neue Kategorie von 
mich und Henning geben, die ich nu einfach ma ICQ YOU nenne. Da könnt ihr dann den 
unglaublichen Schwachsinn nachlesen, den wir so per ICQ im nächtlichen ChatWahn 
texten, so was Feines, wie unsere Führergrüße, unsere Welt-Übernahme Pläne und 
Ähnliches wie das „HC Schlagwörter annen Kopp schmeissen. Auszug gefällig, yeap, 
= bitte schön: 

E> nz x ne HENNING: oi!Dann nicht Arschloch! 

9 u: A era 27799 TIMO: war schon wieder am ausloggen, 
bin doch im moment nur am installieren, 


und nicht zur freude surfen. WIXER! 
Breakout 


Break dich selber out! 

hey arschloch, hasse n problem, eh, 
pass auf, eh 

Aldda isch hol meinä Brüda!!! 

mach doch 

Mist, muss meine Junky Schwester wieder 
her halten 

hehe, aber ich schick dich gleich mein 
bruder... 

Scheisse wech der hat Nahkampfausbildung 
hehehe, auf in den kampf 

Fighting 88...ähhhhh69 


h. 
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der siech is unsa 
>). „Dat darf man doch nich 


g so laut sagen 
g1 


” 


SIECH!!! 
«@®_ \Wenn dat der Füh....äh 

wenn dat der Bundeskanzler wüsste 

jaah, unser, der siech is unser, UNSEEEER 
nieder mit dem kanzler, es lebe der 
"sachunswattwirzutunhaben"-typ 

Mit dem dezenten kleinen Schneutzer 
jajajaaaaaaaaa, unser 

abba wir teilen mit niemanden 

allet UNSEEEEEEEEEEEEEEEERI!!!tNN 
so, geh nu ersma duschen. 

mach dat 

yo eilers, hab noch ne idee für dat benzine, 
so ne art "unser icq gequatsche" 
abgedruckt, so die besten sachen, wie 
unsere führer grüße und dat hc keywords 
annen kopp schmeissen unso 

Gutte Idee, bis ga nich so dumm wie du 
aussiehst! Machen wa!hihi 

du hasset nötich mit deine rosa plette 


a 
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PFAHL "ER UP NICH 
BEFORE THEY TAHE RiMöT 


Die _ „-uesundheitsminister: Rauchen geraı... iheit. 
uch einer Zigarette dieser Marke enthält 0,9 mg Nikotin und 12 mg Kondensat (Teer). (Durchschnittswerte nach ISO.) 


Guten Appetit! Habt ihr auch zufällig letztens mal Wetten Das gesehen? Nein, 
Schande, äh, Schade! Ich mein, als ob uns Tommy sein Rock’N Roll Song nich schon 
peinlich genuch war, nein, er hat auch wieder die Besten der Besten eingeladen, glauben wir, 
denn wir hatten den Ton lieber ausgemacht und Mucke gehört, mach wohl besser gewesen 
sein. Aber uns Tommy haben wir natürlich gehört. Tja, -10 Punkte wären wohl 
gerechtfertigt, wenn man bei Scheiße abstimmen würde, Schade, äh, Schande! 

Na Gut, diese peinliche Entgleisung des alten TV-Greises ist eine halbe Sache, die andere 
Hälfte wurde aber auch gut gefüllt, von dem guten Jungen, der die Toilettenpapier Sorten 
erkennen wollte. Es war ja voll ok, als er den Fühltest gemacht hat, ja gut, ist verständlich, 
auch vielleicht noch dat schnuppern; es war natürlich frisch, denn wir wollten ja nicht testen, 
welche Region der Erde das fettigste Essen hat, dat steht ja eh fest. (DICKEEE 
DEUTSCHE!) Aber als er angefangen hat, dat lecker Zeuch zu fressen, war der Schacht 
echt dicht, quasi schon verstopft und übergelaufen, aber bitte schön... 


letzten Downloads von Landser (ja, ihr Penner, ich 
weiss auch das dat Faschos sind und trotzdem hab ich mir 
dat runtergeladen, um zu gucken, watt die so verbrechen) 
ist Ska doch weiss, arisch, aber trotzdem schlecht. Aber 
da ham die doch glatt Ruckel-SKA gespielt, hä??? 
Raffen die denn gar nix? Dat is nix für F aschos, ich mein, 
ich hab schon mal ne Case von nem Fascho inner Hand 
0! gehabt, da war auf A Skrewdriver, im Booklet stand 
| watt von OI White Power und auffer RB war EI Bosso. 
| Tja, schlecht gespielten OI hab ich erwartet, aber 
| Versuchs-Offbeats, ne, ich versteh die Welt nich mehr. 


Base 7 


Ar 
Pı\ 


mn, 


—— 


de 


Stlarketing! Daniel und mir ist gerade noch ne super Idee nachem Proben 


gekommen, jahaaa! Ihr habt bestimmt schon davon gehört, dass die ehemaligen Biafra 
Mitstreiter von den DK’s eine Gerichts-Verhandlung gewonnen haben, die Jello die Rechte 
am DK-Backkatalog abspricht, was alleine für sich Ja schon mal n RiesenVerat an „unseren 
Werten“ ist. Es gab ja mal diese Diskussion, dass Levi’s Holiday In Cambodia für nen 
Werbespot haben wollten, was natürlich nicht geklappt hat. Da hätte es natürlich ne Menge 
Schotter für gegeben, aber n richtigen Punker-Jung tut sowatt ja nicht. OK, darum geht dat 
hier auch nicht, sondern um die abstruse Idee Punksongs als Hintergrund Mucke für 
Werbespots zu nehmen. Was haltet ihr zum Beispiel von Holiday In Cambodia für TUI, 
oder Stealings Peoples Mail für die Deutsche Post. Dat wäre doch noch mal, alleine 
bei den DK’s wäre da schon ein riesiges Potential. Also führ ich euch noch ein paar unserer 
Vorschläge auf. Wenn ihr bessere habt, schickt die mich ma, dann druck ich hier ab näxtes 
Mal ne Liste mit Vorschlägen ab. Ab dafür: 

1984 - Dead Kennedys - Irgend’n Buchverlag der Orwells Bücher vertreibt 
White Riot - The Clash - NPD 

Six Pack - Black Flag - Ne Brauerei 


ER 


DEAD, 1000 Tage BIKENI!! vEanm Ich bekomm wieder den 


PC-Nobetpreis des ‚Jahres für absolut gebührendes Verhalten gegenüber meinen 
Mitmenschen und wegen eines hervorragenden Sprachgebrauchs...YEAH! Easy! Noop, egal, 
wir brauchen nur ein halbes Jahr bis zur näxten Ausgabe, absolut Rekordverdächtig, würde 
ich ma zu Behaupten wagen...tja, wenn wir ausser Punkrock-City Augustfehn watt inne 
Hand nehmen, kommt da auch watt bei raus...hehe... 

Wir haben mal wieder den Drucker gewexelt, und & MASH E ASC ISM 
wehe die Penner ham dat nicht’ drauf! Nachdem wir. Tr... rue m nr Sach, tie 
doch unglaubliche unter 10 Hefte hierher F., (A 
bekommen haben (nicht schlecht, oder?) ham mer 

also mal wieder gewexelt, also drucken wir nu mit 
Unterstützung det Juzes hier inner näxten City. Ma 
abwarten, wie es wird, vielleicht taucht dat Dingens 
hier ja watt. Eigentlich wollte ich mich noch über ne 
Ganze Ecke auslassen, wie über den bescheuerten 
RTL Host, der nix Besseres zu tun hatte, also in seiner Show mal eben nebenbei ganze 
Völker und Rassen durch schlechte Witze zu diskreditieren, aber bitte, kann ma ja mal 


machen, SUCKER! Dich kriegen wir auch noch, glaub ma! Aber die Zeit drängt, ke! Also 
noch ne Woche, bis Abgabe, und noch keine Reviews getippt, argh, also ran. timo 


united@upunx.de 


Hier habt ihr noch nen kleinen Einblick in unser doch soooo SPANNENdes Dorfleben, 
BITTE SCHÖN: 


WHOAN THIS ONE MUST BE A VIRGINII 


H: Als erstes wollte ich mal Wissen 


“4 In Europa kommen mehr Skins zu 


8emischtes Publikum. 


H: Wie viele Instrum 


, Bassklarinette spielen 
- T: Sag mal was zur n 


Kellnerin: Sprichst du deutsch? 
„ David: (auf deutsch) Nein! el 
Kellnerin: Auf jeden Fall h 


H: Warst du besoffen? ei 
Ja, sehr. > 


Milch mit Wodka. ® 
H: Wir haben eure neu 


k 3 . h  % 2 .- 
g { 


W wird w 1 1 jeren. 
itzig, aber wird wohl keinen interessier 
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ı. h ehrlich bin höre ich Di hrer ersten Platte Cock Rock Een 
j muss so 96 gewesen sein und ich war 14 oder 15 Jahre. 


assiert und in der Zwischenzeit hatte ich Diesel Boy a 
verl 


Da konnte auch das‘ 
Als die neue Platte in 


Wie viele Leute kommen den so zu euren Shows in Amerika? 

Dave: So 10 bis 12.000. er RR Eg 

Ihr habt ja auch schon mit Bon Jovi gespielt? 

Dave: Ja sie waren unsere Vorband. juris 

Wann habt ihr als Diesel Bo angefangen? Wa 

Dave: 1993, ich war gerade auf dem College. Wir kannten uns alle aus verschiedenen Band. 


zu der Zeit haben wir alle in dem selben Studio geprobt. 
Wie seit ihr denn zu Fat ekommen? us 5 


Dave: Wir ham uns ne Knarre besorgt und haben Mikes Tür aufgetreten und haben gesagt, 
dass wir eine scheiß Platte machen wollen, oder wir erschiessen dich. Be a 

Und warum hat er euch dann auf Honest Don’s rausgebracht? @° 

Dave: Weil er uns nicht mochte. Ich weiss nicht, er wollte es nicht auf Fat rausbringen, aber 
er wollte uns als erstes auf seinem neuen Label rausbringen. 


1 ef» i wi 


Weil ihr diesen Fatwreck Sound nicht hattet oder a N ; .. 
Dave: Ich weiss auch nicht, wir gaben ihm unser Demo für die erste Platte ei er ie es 
nicht auf Fat rausbringen. Zu der Zeit dachte er aber gerade darüber nach, ein neues Label zu 
starten und er fragte ob wir da rauf wollen. Wir sagten ja, aber erzähl uns erst was da drüber, 
er wusste aber noch nicht wie es heissen würde oder wann er es startet. Wir sagten ihm dann, } 
= dass wir nicht auf ihn warten wollen, bis er sein neues Label am Start hat. Wir haben uns dann 
2 nach einem anderen Label umgesehen und als wir kurz davor waren zu unterschreiben, Ka er 
-@@ dann auf uns zu und sagte, dass er es jetzt rausbringen will. 

_ Was macht ihr sonst so, neben der Band? a ee Een. na 
Dave: Ich bin Editor für eine Website, Greg passt auf sell behinderte Kin er Geoff 
fotografiert Häuser und Justin ist arbeitslos. er en 
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Was haltet ihr den von so Bands wie > Blink uer ® 

Dave: Von deren Musik Jetzt oder wie? | 2 ee 
Nö, dieser MTV Quatsch und so. a. 
Dave: Naja als Band könnse machen was sie wollen. { 


| Würdet ihr das selbe machen wenn ihr die Wahl hättet? 


= were 15 
Ma nf: an was es >s für ein Angebot ist, ich bin nicht ge gegenüber 


Haha, ich hab auch mim. En i re | 
w im Internet mit di 
dass du mal einen Freund hattest der jetzt VJ bei MTV Fu eiesen, wo du gesagt hast 


Dave: Haha, ja meine ganzen Freunde i 

mich immer zum weinen gebracht, ausser der VJ 
Ja bei MTV gelandet, aber er ist total nett. 

Wie ist denn so die Punkszene in San Franzisco im Moment? =" 3 
Dave: Weiss nicht ich wohne gerade in Seattle. a 


Wegen der WTO???? (wieder bricht all i | . E 
a EL Fake dein! allgemeine Heiterkeit aus) .- 
Justin: Er hat jetzt eine Grungeband. 
nr Haha ja, kennst du Nirvana? 5; 
a, aber du hast zu wenig Haare dafür! en 
- wer D . 
schon eine kleinen Platte hat) ie gesehen hat weiß, dass er 


} : Nee, hab ich nicht und Fuck You!! 


Die sus Blätte ist a etwas po 


“ Dave: Du meinst Emo Boy? __ 
.Ja, magst du Jawbreaker? ar u 
"Dave: Ich liebe Jawbreaker! Wer tut das nicht? 


erade mit 
Keine Ahnung, sogar er kennt sie. (gemein wie ich bin zeige ich auf Marco, derg 


seinen Gedanken ganz woanders ist) fe: E F är i ff ri 


\ Dave: (zu Marco) Magst du sie? - L 
Te (Kuckt ziemlich bescheuert und nickt dann zweimal ganz en hihi) 


Justin: Hey ihr er mal seine Jacke sehen! Los Dave zeig ihnen deine J aka, 


Dave: (steht auf und zieht seine un aus und unter dr Jäcke kommt ne Grüne 
! Trainingsjacke zum Vorschein) = 77 
Seit ihr jetzt alle glücklich? u see 
; Justin: Passt mal auf so geht der Jawbreaker Song dann weiter. (Bingt an zu innen) Emo 
. Dave hat eine grüne Jacke... 

Dave: er dich lieber hin und halt die Schnauze!! N! 


on bepissen sich) 


-Sodele- wie es ja immer so schön ist bei Interview Krams, ist auch dieses mal wieder nicht alles 
so glatt gelaufen, wie es hätte sein sollen. Nachdem ich schon um 21 Uhr verplant hatte bei Jörg 
(Posaunist) von Spealer anzurufen, da ich noch glanzvoll am proben war, hat sich das Ganze 
dann auf 22Uhr nochwatt verschoben... Am Anfang spielte dat Aufnahmegerät Ja auch noch gut 
mit, aber dann passte gar nix mehr, dat Rauschen auffer Case war lauter als die Sprecher, ich 


habs ne Zeitlang versucht, aber dat ging so nicht, also versuch ich euch mal dat Ganze so zu 
berichten. 


Zuar weiteren Einleitung erzähl ich euch ma, dat Spealer quasi der Nachfolger von Scrooge ist, 

die einigen von euch ja durchaus bekannt sein dürften. Scrooge haben ja zwischendurch mal 

einen ziemlichen Stilwechsel vollzogen und haben sich durch DJ und Experimentierfreunde 

schon ein starkes Stück von Ihrem Ska-Punk der frühen Tage entfernt. Das hat sich It. Jörg 

wohl auch auf das Publikum ausgewirkt, denn dies wurde ım Laufe der End-Tage von Scrooge 

wohl zurückhaltender und konnte dem neuen Soundgewand nicht mehr so viel abgewinnen wie 

noch ın früheren Tagen. Dieser Umstand und auch einige kleine Querelen innerhalb der Band 

führten dann zum Split von Scrooge, wobei einer der 2 Sänger und der DJ die Band verliessen. 
Um der Auflösung und dem neuen Sound - der dann doch eher in Richtung des neuen Sound 

/ = | von Scrooges geht, ohne jedoch so 

vielfältige Stiles zu kombinieren, es 

wird eher ein kompakterer, 

straighterer Sound gespielt (soweit 

ıch das nach drei Songs beurteilen 

kann) - doch mehr gerecht zu 

werden, wurde Scrooge 

schliesslich zu Grabe getragen und 

Spealer ans Tageslicht gebracht. 

Durch den Wegfall der raueren 

Stimme von Scrooge klingt der 

Sound von Spealer (vornehmlich 

durch den Gesang) jetzt ne Ecke 

melodischer. Bisher hat die Band 

drei Songs im Studio aufgenommen, wobei meiner Meinung nach der Bläsersatz stark in den 

Hintergrund geraten ist, womit die BläserFraktion wohl auch nicht so ganz einverstanden war. 

Aber Aufgrund der räumlichen Entfernung der Bandmitglieder (bis auf die Bläser wohnen alle 

in Hannover) waren diese leider beim Abmischen nicht anwesend, und wer hat schon das 

Geld, alles neu zu mischen, denn leider hat die Scrooge Zeit noch einige Altlasten hinterlassen. 

Hab mich immer schon mal gefragt, wie Bands mit Bläsern die Songs schreiben, also in 

welcher Reihenfolge. Bei Spealer läuft es so, dass erst die SongStruktur durch Git., Bass und 

Drums auf die Beine gestellt wird und dann schon der Gesang dazu kommt. Im Anschluss 

bringen dann die Bläser ihre Sachen ein. Das erspart bei Spealer im Gegensatz zu Scrooge, wo 

erst die Bläser und dann der Gesang eingebracht wurden, aufgrund der Entfernung 

untereiander doch einige Zeit. Spealer haben jetzt drei Gigs im Rahmen der Rantanplan 


Release Partys zu Samba gespielt, wo sie doch sehr angenehm aufgenommen wurden, trotz des 
eher kühlen Norddeutschen Publikums (A.d.T. yeap, euch mein ich, bewegt euer Arsch mal 
zum Rhythmus der Musik, mal so ganz Allgemein). Die Gigs standen schon zur Scrooge Zeit 
und es war dann nach der Auflösung aber kein Problem die Gigs als Spealer zu spielen. Spealer 
sind aber auch sonst live gut vertreten, da Scrooge doch einen guten Namen als Live-Band 
hinterlassen haben. Zur Zeit widmet sich die Band dem Aufstocken ihrer eigenen Songs, wobei 
dıe Ersten auch schon während einiger Scrooge Gigs ausprobiert wurden, um die Publikums 
Reaktionen zu testen. Zu dem Zeitpunkt war der Split schon beschlossene Sache und man hatte 
sich entschlossen die restlichen Gigs bis zum Jahresende 2000 zu spielen. So, ich hoffe, das ich 

die Tage noch mal die Möglichkeit bekomme, n ordentliches 
Interview mit Jörg zu machen, wenn sich in näxter Zeit etwas tut in 
den Reihen von Spealer, eine CD V. eröffentlichung wird zwar 
angestrebt, aber die Kosten ohne Label sind im Moment nicht zu 
bewältigen. That ‘s it. timo 


l 
‘ 


"S REFRAIN 7” OUT NOW *PARKBENCH @ 


Ich bin mir gar nicht mehr sicher, wie seiner Zeit überhaupt der Kontakt zu Olli zustande kam, 
aber ıch glaub es war über seine andere Band (KQ-Gang). Also wie ihr dem entnehmen könnt, 
spielt er noch ın ‘ner weiteren Band names 


-<HOKE — 


Die Jungs hab ich mir dann ganz in der Nähe auffer Klangfieber Weihnachtsparty im 
Westersteder Juz angeschaut und wollte die Band eigentlich am selben Abend noch mit Fragen 
zutexten, da aber die Zeit schon reichlich fortschritt und ich noch nach Oldenburg wollte, 
dachte ich, ok, machste dat später per e-mail. War kein kluger Gedanke, denn auffe Hinfahrt 
nach Oldenburg ist mir doch glatt die Karre verreckt. Beantwortet hat das Inti aber nun nicht 
Ollı, wie man wohl vermuten könnte, sondern der Sangesmann Sven. 
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Ok, fangen wir ma mittem Standart an, 
stell euch und eure Musik doch mal kurz 


ir'kommen aus Hamburg, und uns gibt 
es seit Ende 1996, wobei Olli und Roman 
als W ee Ende 99 neu dazu 


unsere] 1 ik i% ee Wir selbst 
es Skz “Roc k, ein Cocktail aus Ska, 
id Pop mit eingängigen 


Melodien nd deutschen Texten. 
= 


wenig Band ' iR eh nn = s, oder? 
Stefan ist als Bässiä 
mich haben 


Beeinflusst, aber»eis: kenne ich 
keine "le lit denen ich 
unsere Musik ver En kann. Wir 
wollen unseren eigenen (vB chen Stil 


z a 


haben, weshalb w Bes sst auf 
Bläser verzichten, nich in einer 
dieser Schubladen zu te wie ca 
tausend andere ingen. 
Vielleicht klingen wir wie 3 der die 
Ärzte, wenn die Ska-Elem nützen 
würden 3 I: 


Ihr habt ne Demo CD rausgebrächt, mit 
einem Studio Song und ein paar; 
Songs, war das nicht ziemlich teuer, 
einen Song aufzunehmen? 
Nein, überhaupt nicht, da wir SONG B in 
einem Lernstudio einer Musikschule für 
genau gar nix aufgenommen haben, und 


nur 


on { der Live-Mitschnitt uns auch nichts 
- gekostet hat. 


Was habt ihr noch an 
Veröffentlichungen geplant? 

Im Moment nehmen wir derade unsere 
neueren Stücke als Homerecoording im 
Proberaum auf, mit denen wir uns dann 
auch an Labels/Verlage und Produzenten 
wenden wollen, um hoffentlich mal 
vernünftig etwas aufzunehmen und zu 
veröffentlichen. 


Wie nehmt ihr das auf, wenn wie in 
Westerstede nur wenig Publikum da ist? 
Ich find das immer ziemlich 
frustrierend und meine Spiellaune sinkt 
ziemlich a ). 2 

Meine ehrlich”ges 
auch, aber r 
sein und fü ee 


ist im ersten Moment 
iuss dann professionell 
N 


die extra für einen 
Sie besonders guten 


ri ht es viel mehr 


Deshalb finde ich es Mr pro) b ematisch, in 
der Woche zu spielen.“Bei 
wie bei der Nacht Der 
optimal! 


Textlich nehmt ihr viele Dinge Alıs dem 
alltäglichem, sozialen Umfeld äuf, wenn 
ich richtig zugehört hab. Wie seht bei 
euch mit politischen Ansichten "aus, ist 
das bei euch eher was, was man in den 
Texten nicht unbedingt propagieren 
sollte? 

Wir sind definitiv keine politische Band, 
was nicht heisst, dass nicht jeder von uns 
seine eigene Meinung hat, aber unsere 
häufig ironischen Texte sollen in erster 
Linie Spaß machen und das zum Ausdruck 
bringen, was uns im alltäglich Leben 
bewegt, und da gibt’s es genug lustige 
Dinge, über die man singen kann... 


EHOKE— 


= R 
eur 


i Wie ich schon ım Rev 


iew zu Today’s Em hes gesagt habe, halte ich 
i Propagandhi für eine der besten Bands die sich zur Z 
zudem denke ich, das 
ich ja sie würden ihr. 
nicht so, sie haben ja 
Band, die weiß was si 


mt so ehrlich und unpeinlich rüber. [ 
wie die drei Jungs aus Winni ; 
I © Be: 


Tine ie ae: bg 

1 Y : N: y . = er Be; 

ah DET ja on 
Henning: Hi, Interview blablabla. i 


Sr da 


hängt hier auch noch rum! 
es hat ja 


Chris: Hi, Tod 


A 
Em 


"OR Mm... 
Bu 5 “ 1 = 


politische Meinu 
PuRr- 


"8 ra,, 7 


Bist du eigentlich du 


rch diese Metal Gitarren Schule gegangen, weil viele deiner Riffs 
darauf basieren? n 


heutiges Spielen sc 
Verbesser mich, 
gemacht? 


=“ 


M Ja, einmal 93 und dann 


7 7 I E 3 = gu 


be uch nicht das es schlecht 


Wie siehst du überhaupt das Internet, ich meine es gibt ne ganze menge Scheiße da 
draußen, Kinder können sich zu Beispiel leicht Zugang zu Pornographie beschaffen 
u.5.w.? Es gibt da ja viele Pros und Contras. Es Fan 
Ja ein Contra ist natürlich, dass es da ganz viel anti-humanes Zeug gibt, aber man ka 
auch seine progressive einung im Internet vertreten. a, 


& 


N . u a 
nnja 


2: Eminens and Bizkits? 
a, was mit denen ist? 


Ja was hälst du von dem Scheiß? “& Pr 5 Hal n a A 2 

A Weißt du, ich denke um das zusammen ıterhaltungspropag 2 

1 Eine pseudo Rebell Scheiße ohne Verstand, für eine Generation, die zu viel Fern rs Ic s FR = 4 
weiß ja nicht wie die Leute wirklich sind die ich da im Fernseher sehe, aber uhr das und „irn 


R a % ® 
S 


ER PN PP 2 - . is ge \ - i K 
denke warum sind die stolz auf was sie da machen. Naja, Korn vielleicht nicht so wie die x 
anderen beiden, aber Limp Bizkit und Eminen machen das eben nur um zu unterhalten. 

Ich denke die werden von ihren Plattenfirmen einfach nur hochgejubelt um damit Geld 


7% 


” % RATE 
zu machen. en 0 Gera "Ba | ee ] 


mes 
% 


u. wi ER 
Oh yeah Pro Consumer Rock n’Roll, schau dir Kid Rock 
ein scheiß Kapitalist. Me Ei. 29. ©; 
Wann werdet ihr wieder nach Europa kommen? On 
Aufjeden Fallnoch dieses Jahr. . „ ee Ä 
Werdet ihr wieder in Jugendzentren und so spielen? en 
Wir würden gerne wieder in Jugendzentren und besetzten Häusern spielen, wenn da genug 
Platz ist für die Leute die kommen wollen. Ich meine ihr habt diese Feuerregelung nicht und 
das hat uns etwas Angst gemacht, weil einfach bei Gefahr nicht genug Auswege dagewesen 
wären. Als wir damals bei euch waren, haben wir uns als erstes schlau gemacht wie wir bei 
Gefahr schnell von der Bühne und nach draußen kommen, das war meistens ein Fenster. Wäre 
ein Feuer ausgebrochen wären wir alle gestorben, naja ich glaube nicht, dass wir wieder in 
vielen besetzten Häusern spielen werden, aber es war eine gute Erfahrung das letzte Mal. 
Ihr habt auf der e Platt a. ei EEE nunfie 
i festo und der klingt schon etwas * 
hema gesprochen, also dass viele \ 
das es das Ding d 2 we Texte verstehen. Und viele Bands sagen 
Musik oder der ng machen, ob sie ihn nun we 


Also ich würde En | FM 1 Er: y VE In 


GO-Kart), sind Anti- Flag aus Pittsburgh nun bei A 

hlecht ist, weil man so einfacher an InterviewS 
die Band bald mal live zu Gesicht bekommt. 
d zur Tat schreiten. Justin Sane 


d Antwort. 


N 


Se 


= Nach ein paar Labelwet 

BAR Tat gelandet, wäS wo 
“ rankommt und hoffen kann, 

7 _! Naja, wollen wir mal nicht 
we. (Gesang Gitarre) stand nn 


Ki Bi 


.’ 
Sr 


hsehn (NRA, 


Telefon rede un 


u) 


Henning: Fertig? —. \ > A # 

Justin: Yep = AT iu Soc ä 2 

Ihr wart noch nie auf Tour in Europa oder? 
rum wir nie in Europa wären, 


nn Nee, einer der Hauptgründe, wa 
- zu tun. Aber mir geht’s jetzt viel besser und wir hoffen, dass wir demnächst rüberkommen. 


i Wat hasse denn? 2 nn 
Ich bin sehr stark allergisch gegen Zigaretten Rauch. 5 3 H (a Tem 1 
i 2 2 


hat was mit meiner Gesundheit 


Bekommste rote Augen oder was? Er. 
Nee, meine Lunge füllt sich mit Flüssigkeit und ich kann nicht mehr atmen und so. $ # 7 TE 
Ihr habt diesen Song „This Machine kills Faseists“ auf der neuen Platte und er erinnert a 


mich an eure Bandhistory, die ich gelesen hab, warum 


| 
ihr euch Anti-Flag genannt habt uw 
i rg de 


Text lesen. 


' auch ni 
MW anti-national. 
dir scho 


“m Also ist es a oe 
Ayso jch hoffe sie un es," gg 1 a oT F ar 
. mal auf to 
m s 


Er 
das ist 0.K-- r a 
% nn sten bei euch sind xXx oder" 3” jch se = n \ebet 
‚Die me a ge BT rich 1 Fisch erarıse _ 
.s aus „wieder jeder eg er Stra 
A) 


 Hahahahaha, ja richtig. 
Hast du in Seattle protestiert? 
Nein, als die Demo war, war ich im Krankenhaus. 


aa. = an, als wärst du ein echt kränklicher Typ. “ 
ar ich auch, in den letzten 1 % Jahren hatte ich eine echt beschissene Zeit. Aber wie er Fa 


mir geht’s wieder besser. Nein, das letzte Jahr war nicht gerade gut für mich. (lacht) Ich wäre 


aber hingegangen Im Oktober ist das Weltbank treffen und da geh ich hin. 


Bau Ich hab da i 
BR hsich s gefr agh, wegen eurem Song „ Seattle was a Riot“, den Text hast du doch 
a 5 rieben oder? wg Wu- a ri a 
m Ja, die Demo i j 1 € Bi. Mi Tem 
tag en war für mich auch sehr interessant, alles war gut o Bor 
ien, e-mail und Piratensender. Ich finde es gut, dass nn Bu | 
> verstanden 


sieren und zu kommunizieren. Desshalb 
Platte, wir wollen die Leute, die unsere | 


ien anzutesten >: - 
och ein paar lustige Lieder 


man mal von „Spaz's 


en. 
haben, dass es auch andere Wege gibt etwas ZU organi 
iner Notes in der neuen 


Re haben wir auch diese ganzen L 
Platte kaufen dazu ermutigen diese Art von Alternativen Med 
Auf der letzten Platte (New Kind of Army) waren ja auch n 
Die neue ist aber eine ganz Ecke ernster und wütender, wenn 


House Destruction Party“ ER 1 Sn Le remaene 
Als ich die Songs ZU » Underground Network“ geschrieben hab, war 
auf ein paar Sachen aufmerksam ZU machen. Ich hatte das Gefühl, dass die Menschen 

anfangen aufzuwac hen. Aber als wir dann alle 


hen und das wollte ich mir zu Nutzen mac 
Songs hatten, dachte ich es wäre gut noch einen lustigen Song mit auf's Album zu nehmen. 
Desshalb ist ‚, Spaz’s House Destruction Party‘ mit drauf. Tun 
Ist „ Spaz’s House Destruction Party“ eine wahre Geschichte? = zeug 
Ja sie ist wahr, ich hatte echt angst um mein Leben auf der Party, hahahahaha. Die ganzen 
Leute waren wahnsinni wirklich total 

ä = 


g, sie haben ganze Wände abgerissen. Es wahr 
bescheuert, aber zur gleichen Zeit war es auch unglaublich lustig. 
„Why must we riot“ was? ff =; Sr 


rn 


‚#9 kamen, weil i ißt du was? Bei Buch ee a ER 
; 9 Erzähl mal ir FEN hatte, dass jemand ernsthaft : -. en ich &&ht fol, „SSFIHER 
X’F A-F Record -_ über A-F Records! erletzt wird. u; es 

.. S etreib 4 - ® ja Be z N = r 
veröffentlichen, LE Hi Thetic, Chris und ich. Um die ver : Ba 
eine Band haben, aber kein Label a Freunden zu 
. Wir betreiben das Label j 
jetzt 


$ ‘ wirklich ernsthaft 

u:5 aft und veröffentli 

r | n imm 
“ _ & auch ne menge Arbeit Hıchen Auch Immer meht Sachen, macht echt 5} 

mehr echt 

Im pass, ist aber 


” 
ER BEN I 


Hahahahaha, ja genau, aber w 
| 
i 


ER : 
ch die ganzen D 2. 
ihr bekommt? 


| \. B- „ Ja wir versuchen 
a8 #9 Was ist dein m uns alles anzuhören, da ist aber a 
| Auf der letzt er Haupteinfluss? uch oft Schrott dabei 
en . y . Ka RER mu. zu  : An 
een glaub ich der grösste Be 2 ir E. ER: ER. gu. 
Fr Ei: = Little Fingers und ic san = 


2 Ei Ye" 3 £ F er 
SIANSEEEIETBEREN n En m: h mag the yraS 


Songs drauf 
s für mich. 


| uch, 
| \ 3 ee . . Hardcore 
2 die alten 


j = 
FA 
u 
Si 

I 
u : 


| chon ein 
mein Telefon ma 


i an? pe [3 FREIEN \ 2 .- 
.d Pr E & Br 
n i 
vor 
wo ich wohne 


iebe Justin dann angefangen mich auszufragen, 
t. Das ging dann noch etwas weiter und dann wurde er von dem 


en und wir mussten aufhören. 


> 00 SE ri 


An dieser Stelle hat der! 
und wie die Szene hier is 
nächsten Anruf unterbroch 


Henning: 


Ende Januar fand an der Oldenburger Universität ein im Rahmen der Lehrveranstaltung des 
Instituts für Philosophie ein aus aktuellem Anlass rs Seminar statt; regulär trug 
dieses be Titel hen in die Marxsche die Marxsche Theorie“, an di „an diesem 29. Januar allerdings: 


inSch 


"Der Rinderwahn:.umd: 2 | 


der Wahnsinn der ka-ı 


‚PROTOKOLL UND BRLÄUTERUNGEN EIN ER DISKUSSION 23, 


si 1 


Was aber bedingt diesen See wieso 
| spielt der Gebrauchswert der Ware eine nur 
„untergeordnete Rolle? Eee 
— Weil in der bürgerlichen Gesellschaft dis We- 
's sentliche eines Erzeugnisses (oder auch: Pro- 
SE dukts) sein Warencharakter ist, es also seinem | 
Br Wesen nach ein Wertding ist, unterliegt es wie | 
jedes andere Produkt in dieser Gesellschaft 
= auch, dem Prozess der Kapitalverwertung; 

@ denn das ist es: Das Fleisch ist das Kapital der 
jeweiligen Erzeuger. Nur durch die Logik der ! 
Kapitalverwertung lassen sich kostensenkende R 
bg 


Far aan. om 


ee 


diese Vorfälle (gemeint war nicht nur die BSE. 
sondern auch MKS, hormonverseuchtes Fleisch, ‘E / 
etc.) anomale Abweichungen, sprich Unfälle, im 


s aufzurollen: Ist die Ursache das System 
= Dazu muss zuerst folgende Frage gestellt werden: ER 
Welche Funktion hat ein Stück Fleisch im System? 

— Es ist Ware. Der Gebrauchswert ist lediglich 9% 
sch Mittel, Zweck ist der Profit; und der Be en 
Gebrauchswert ist dem Profit untergeordnet. jinken 

a D. h. das, was man mit einem Stück Fleisch :hwarte, 
"® anfangen kann, das es schmecken soll und er 

— nahrhaft ist (wenn man nicht eh Vegetarier ist), 
I_ bietet den Produzenten die Möglichkeit große 
Mengen dieses Fleisches abzusetzen, aber das \ 

Ziel ihres Handels ist der oz nicht der , 94 


Gebrauchswert. BEE 


Maßnahmen wie Massentierhaltung erklären; 
denn, dass es Massentierhaltung gibt, ist weder 
;der bewussten Tierquälerei der BauerInnen EEE 
noch dem Willen der KonsumentInnen ge- 

schuldet. | A 
P»— Die organische Schranke de Prödekdon wird 
aufgesprengt mit dem Ziel, das Wachstum der 


Tiere widernatürlich zu beschleunigen. Dast 
natürliche Futtermittel wird, wegen der Be-® 
grenztheit der verfügbaren Weideflächen, durch ä 


Tiermehl ersetzt, und das ist charakteristisch F 
pr 


ı Man stelle sich vor, der Gebrauchswert dieses 
a Fleisches sei Zweck der Fleischproduktion, d. 
h., dass das Fleisch möglichst schmackhaft, 


N} re für diese Produktion. (Bei der vor kurzem,“ 

| nahrhaft und gesund sei. Wie käme dann die Ende April, stattgefundenen EU-Agrarminis- 

4 Verwendung von MEN Te oder terkonferenz wurde das provisorische Tier- 

1 ca.300 Tiermehl zustande? I re mehlverfütterungsverbot um ein halbes Jahr 

I er Aufschnitt aiverlängert. Diese Entscheidung wurde kei- Bud} 


Lau In unseren Märkten mit Fisch SB- SB-Sortiment erhältlich. 4 mehrfach sortiert, 100g 


Bls 2 IBIT] 


neswegs einstimmig beschlossen, sondern ist 8 
Resultat langwieriger Verhandlungen. Es gibt 


J 


e_L..1ı. 


Rumpsteaks Ä g Die Ökokeilwirtschafl bilde keine Are Ahne ID 
(Roastbeef) ger 
am Stückioderin Scheiben, Be kapitalistischen Produktionsweise: dennf 7 
„Spitzenqualität vom Bnach Bekenntnissen von Schroeder und Künast nn. 
eu Jumgbullen“, soll der ökolandwirtschaftliche Sektor auf ei- 
Äinder, die T: ermehl wieder an Schweine und gu nen Marktanteil von 10% ausgedehnt werden, 

_ eflügel verfüttern wollen genauso wie die 7 was im Umkehrschluss bedeutet, dass 90% der 
feinung das gesamte Verbot aufzuheben.) 5; Pr ‚Landwirtschaft ihre Produktionsweise nicht 
(ieso aber wird mit dieser Vehemenz auf di ändern werde. Die Ökolandwirtschaft funktio- 

« lerfütterung von Tiermehl gesetzt?) ii ee er niere nur, weil sie neben der konventionellen 2 
- Veil dadurch Tierabfälle, die bei der „Tierver- a Landwirtschaft bestehe und ihr gegenüber 
3 zbeitung“ anfallen und die keinen Ge- einen relativen Konkurrenzvorteil hat, nämlich 

rauchswert für die KonsumentInnen haben, ‚den, dass der Gebrauchswert der Waren höher . 

ebenfalls zu Wertdingen werden. Es lässt sich,e grobe ist. Relativ ist die Sache, weil der Konkur- & 

®wenn man diese Abfälle in der Fleischproduk- urst oder renzvorteil sich nur auf die KonsumentInnen & 
tion einsetzt, Profit ermöglichen.Y -  Tnuringer Mett a bezieht, die die Möglichkeit haben (und dazuf 


4 in 1 In 
'Zeitverkürzung ist ein Konkurrenzvorteil. Eine bereit sind) mehr Geld für diese Waren auszu- 
geben. Diese andere Produktionsweise ist nicht 


Beschleunigung des Umschlags entspricht in 
der Landwirtschaft einer Beschleunigung des dadurch gekennzeichnet, dass der Gebrauchs- 
Mastvorgangs (der Wachstums der Tiere) und wert der Waren nun Zweck ihrer Produktion’ 

entsprechende Futtermittelzusätze scheinen das ist, sondern ‚dass die Erhöhung des Ge-E 

- brauchswertes Mittel ist um (in einem be-®& 


\ angemessene Mittel zu sein. Und das ist 
grenzten Rahmen von 10%) einen Konkur- 
renzvorteil und somit —_— zu erg 


—— ih 


gleichgültig gegen die Gesundheit und das$ 
Wohlbefinden der Tiere. Beispiele sind hier die e 
Aufzucht von Hühnern in 50 Tagen und die®®& £ en 
Steigerung der Milchleistung bei Kühen, die Dieses Ar era in erster Linie 
nach 3 Jahren ausgemustert werden, weil sie sche plausibel , weil es darauf abzielt, dass eine 
‘ dann diese hohe Milchproduktion nicht mehr en prinzipielle Änderung der Produktionsweise in 
| erbringen können. _ ke einem einzelnen Produktionszweig, also iso- 


können. u | HR.A TKg 

TEEN liert von den anderen Produktionsverhältnis-} 
mmt bei der Tiermehl- BE 

Speziell E Bu en konn en sen, die in ihrer Gesamtheit das wirtschaftli- 
vertutierung 5 che System von Produktion und Konsumtion 


‚ sind Wiederkäuer, d. h. sie haben mehrere bilden, nicht möglich erscheint. Dennoch ist 


| Mägen, die speziell auf die Anforderungen von ' y 
Fi ne er lich Pflanzenkost zugeschnitten die Unterscheidung der Erhöhung des Ge- 
f brauchswertes als Mittel zum Konkurrenzvor- 


leich- 
sind. Die Tiermehlverfütterung ist hier gleic teil und letztlich zum Profit zu der des Ge- 


Umzüch- % 
re Er z brauchswertes als Zweck der Produktion, 


| Skandals ans Licht der Öffentlichkeit gelang- keine Absolute. Jemand kann sich durchaus 


| 


anwalder dealistischen Gründen für das ökol, lung. | 
Anfscheb: aus idealistischen Grü für das ökolan 
ten, kam aus der Bevölkerung ein Aufschrei yurst wirtschaftliche Produzieren entscheiden und 
BEE » -— 


der ee ‚Wie — man bloß Tiermehl . 
.odrRiessen JR: 2 652  Truthahnteewurst 


es somit zum Zweck seiner Handlung. ‚machen aa 


.Krakauer we az grob, A jedoch gibt es keine Produktion im KR, 71 € 0,86 
an Wiederkäuer verfüttern!? Das sei doch 2 kapitalistischen System ohne Profite, A h. der : 
Wahnsinn! ie ae ; ERRSO Profit ist immer Zweck und das jeweils ander i 
Da es aber, wie zuvor gezeigt, & systembedingte 7 #2 kann immer nur auf diese “semeineg Zweck Kali 


Ursachen für diese Art von Produktion sind . RÜGENY 

» und keine „Unfälle“, liegt dieser Wahnsinn im BB 
System begründet, welches aufgrund ( dessen | 
„ ebenfalls Wahnsinn seinmuss.. |) 

- THESE: Der Zweck, möglichst genießbare 
Lebensmittel herzustellen, ist mit der kapi-lrauch- 
talistischen Produktionsweise unvereinbar. ıken 
 pastete oder nn "Kg- 

- Hähnchenroulade MM. 
— Eine von einem Teilnehmer geäußerte Frage ] Mi 
; lautete: Wie verhält es sich mit den Bio-Höfen?Y "= 
; Haben diese nicht eine andere Produktionslogikf 
als die Höfe, die kon konventionelle Landwirtgelill . 


_ betreiben? 


P objektiver Zweckmäßigkeit, also die den WE 
Tatsachen und Erfordernissen Rechnung trägt? “ 
und der subjektiven Zweckmäßigkeit, die wohl B- 
dafür verantwortlich ist, dass jemand A: 
ÖkolandwirtIn wird, denn sie/er könnte ja 
a genauso gut konventionelleR BauerIn werden.E 
SSıren... | Der entscheidende Punkt in der Frage, wieso 
u A die Ökolandwirtschaft nur neben der konven-Ä 
y/A tionellen Landwirtschaft existieren kann und 
Bu sie insofern keine Ausnahme der kapitalisti- W 
schen Produktionsweise bildet, — Ei" 
folgender zu sein: um = mi 


— Geht man auf die staatlichen Aspekte der Andererseits hat der Staat die Aufgabe, die 


landwirtschaftlichen Produktion und Konsum- Gesundheit der Bürger zu schützen. Diese 

tion ein, fällt sofort das Standortargument der beiden Interessen führen zu einem wider- 
Eliten auf, das da lautet: Niedrige Löhne sind sprüchlichen Agieren der staatlichen Instanzen. 
ein Standortvorteil. Will man allerdings die Sie müssen eine Güterabwägung zwischen zwei 
Löhne niedrig halten (Reallöhne sind ‘in den Prinzipien vorzunehmen: Zwischen der Ge- 
letzten 10 Jahren um 7% gesunken‘ ) müssen sundheit der Bürger und der Handlungfähigkeit 
die Preise von Lebensmitteln ebenfalls niedrig der kapitalistischen Landwirtschaft. 

gehalten werden. Frau Künasts Prophezeiung, Ein zu diesem Sachverhalt passendes Bild: 

in Zukunft müssten die Leute mehr Geld für Dieselbe Instanz lizensiert die Brandstifter und- 
Lebensmittel ausgeben, ist mit Hinblick auf den ist zugleich die Feuerwehr. 

angepeilten 90 zu 10 Verhältnis von konven- — Weitgehend unreflektiert, blieb allerdings die 
tioneller und ökologischer Landwirtschaft sehr Tatsache, dass speziell in der europäischen 

zu relativieren, denn es gilt eben: nach staatli- Landwirtschaft längst keine freien Marktkräfte 
chen Einschätzungen werden nur 10% der mehr herrschen, sondern eine hoch subven- 
Verbraucher auf diese alternativen Produkte tionierte EU-Planwirtschaft, die eben die > je- 
zugreifen (können). Und wenn dem so wäre, nigen Verwendungen von Futtermitteln und 
dass in Zukunft mehr Geld ausgegeben werden -zusätzen, die die BSE-Krise geschaffen ha- 
sollte und könnte, also wenn das Angebot an ben, reichlich belohnte. Die europäische 
Alternativprodukten immer weiter ausgebaut Landwirtschaft ist aus Produktionskosten- 
werden sollte und könnte, wieso kommt keine gründen auf dem Weltmarkt nicht konkur- 
Gewerkschaft darauf, einen Lohnzuschlag für renzfähig. 

die höheren Kosten zu fordern? Resultat dieser e 

Überlegungen: Die Ökolandwirtschaft ist nur ee uladen 

eine Randerscheinung und kann auch nur dies „Spitzenqualität. 

sein. ie Jungbullen be 


[Sie sparen IHR‘ | 


— These: Die bürgerliche Produktionsweise ist die Ursache der Produktion von 
BSE, deshalb gibt es auch keine ernsthaften Versuche der Beseitigung der 


Ursache durch den Staat. 
Der „Angriff“ auf die Gesundheit der Konsu- Es existiert eine auf EU-Ebene zwischenge- 
mentInnen wurde von staatlicher Seite zuge- schaltete Subventionsvergabe, die ökologisch 
lassen; denn die Seuche ist seit ca. 14 Jahren steuernd eingesetzt werden könnte. An der 
bekannt und die durch den Staat postulierten Qualifikation der Tiere als Waren ändert das 
| Bekämpfungsmaßnahmen“ dauern folglich natürlich nichts. Aber wenn man den Einsatz 
ebenso lange, aber auf die Maßnahme ein VOor- 
\äufiges Tiermehlverbot durchzusetzen, sind | ne 
die EU-Agrarminister erst jetzt gekommen. 1 Vgl. propaganda libre, Nr. 1/20L 


Dies ist die einzig relevante, gesellschaftlich begründete Form, 


_ Winzersteak. 
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“in der sich die Tiere darstellen können: Die Warenform 


von Tiermehlfütterung subventionieren kann, 
wieso nicht auch dessen Gegenteil? Natürlich 
hat die Sache mehr als einen Haken: Es 
müssten mehr kleine Öko-Betriebe subventio- 
niert werden. D. h. entweder Subventionen der 
konventionellen Großfarmen streichen oder, 
absolut gesehen, mehr Gelder für Subvenionen 
aufwenden, was wiederum hieße, entweder 
mehr Steuergelder in den Agarsektor oder 
Entlassungen in den Großbetrieben. Und was 
wird mit den Tiermehlproduzenten oder mit 
dene von Füttermittelzusätzen wie Antibiotika? 
Diese Produktionen werden doch nur voran- 
getrieben, weil deren Einsatz in der Fleisch- 
Produktion (zumindest indirekt) weiter sub- 
ventioniert wird. Zwar hat die kapitalistische 
Produktionsweise diese Phänomene hervor- 
gebracht, werden aber durch Subventionie- 
rungen institutionell am Leben gehalten, weil 


es erstens besser ist, billige Produktionsweisen 
zu subventionieren als teure, und zwar gut für 
den Standort (s. 0.); und zweitens weil an 
diesen etablierten Produktionszweige 
Arbeitsplätze hängen. 

Es stimmt zwar, dass speziell in Deutschland 
die Ausgaben für Nahrungsmittel über einen 
langen Zeitraum sinken (1998: 12,4%; 1970: 
26%)” und im Verhältnis zu anderen europäi- 
schen Länder (Österreich, Dänemark) relativ 
gering ist. Andererseits sind, wie bereits er- 
wähnt, die Reallöhne rückläufig und die Le- 
benshaltungskosten insgesamt steigen (Miete, 
Lebensmittel, Kleidung, Benzin und/oder öf- 
Fentlicher Nahverkehr, etc. ). Will man mehr 
für Lebensmittel ausgeben können, muss man 
zunächst einmal mehr haben oder der Anteile 
ökolandwirtschaftlichen Produktionsweise 
verändert sich kaum. (Höchstens auf etwa 
20%); 


2 vgl. Jungle World, Nr.4/2001, S. 8 


“Ist dies schon Tollheit, hat es doch Methode” 
Shakespeare (Hamlet) 


-daniel- 


Es gibt eben gewisse Standards in dem Wust von 
Punk und Hardcore, manche Vögel wollen 
diesen irgendwie genügen (Rebellentum, Etwas 


Ich mag Fanzines 
E verändern wollen, you name it...) oder sie eben 
Be NEED” ue auseinandernehmen. Das ist einfach lustig zu 
lesen. 


Was ich auch schon angesprochen hab sind diese 
persönlichen Geschichten. Nicht dass da die 
wildesten Erlebnisse bei rausspringen, aber sind 
schon ganz nette Sachen dabei. Und der Grad 
zwischen Realität und Realsatire ist ja auch 
manchmal sehr schmal. 


Verdammt, irgendwie mag ich die Dinger. Ich 
zieh sie mir alle rein, ohne Gnade. Klar, die 
Musikmagazine bleiben außen vor, aber egal 
weg welche Arschgeige ein einigermaßen 
persönliches Fanzine in die 

Tat umsetz — Ich lese den Scheiß. 


u "7 nz 
Es ist einfach cool wie in den Dingern aus dem 
eigenen Leben berichtet wird und Szenekriege 
ausgetragen werden; Fiese Prosa aufgetischt 
wird, die eher in eine Schülerzeitung passt, aber 
dargeboten wird als sei es Kunst. Oder eklige 
Sauf und Fickgeschichten in epischer Breite 
oder versoffener Kurzatmigkeit dargeboten 
werden. Aus den einen trieft der Haß, andere 
üben sich in Hochgeistigkeit — mal mehr, mal 
weniger erfolgreich. 


u Yigwax 

Ich finds auch saumäßig interessant Vegan oder 
Straight Edge Zines zu lesen, wo über peinliche 
Unwichtigkeiten philosophiert wird, die schon 
tausendmal durchgekaut wurden, aber hier 
diskutiert werden als hänge die Welt davon ab. 
Wo Leute sich Gedanken machen, ihr Leben mit 
Bedeutsamkeit füllen wollen — sei das nun 


Schwachsinn oder nicht, ich lese es trotzdem 
gerne. 


Und so einige fitte Gestalten schaffen es auch. 
was spontanes, unerwartetes oder einfach 
smart-verrücktes zu schaffen. 

Schmerzlich vermisse ich Sachen wie das alte 
ZAP, wo wirklich noch ein Gefühl von einer 
„Bewegung“ rüberkam, aber so was ist heute 
wohl nicht mehr möglich. 
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Coole scheiße: Wasted Paper, Life, Fuck The 
Kids, Enpunkt, Suburbia, Pankerknacker, 
Rahlstedter Knochenblatt, Zap, Cool Beans, 
Cometbus, Starfuck, The Paper Nr.1 und Nr.2, 

Pilot, Von Vorne Und Von Hinten, Der neue 
Hirnfick, Komm Küssen (gibt’s das noch?), 
Oase, F.C. Zine und das Schmierblatt aus der 
nächsten Plattenkiste. 
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Ab in den Wald — 
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Schreien Unen: 


Was ich so mag ist, dass die Leute einfach etwas 
von ihrem Leben erzählen ohne dass ich je 
danach gefragt hatte bzw. sie mich je kennen 
gelernt hätten. Natürlich artet das manchmal 
auch in billigen Posen aus, aber selbst das mag 
ich lesen. Genau wie manche ungelenk 
versuchen Szenestandards nachzueifern. Wenn 
jemand diese Disziplin perfekt beherrscht: Auch 
nicht schlecht. 
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Veith All Style No Substance 
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Und deswegen treiben sich da auch nur 
Kleinbürgerseelen rum, deren Horizont nur 
bis zum nächsten Fitnesstudio reicht, sie 
aber die Uncoolness des Kleinbürgertums 
mit sportlichem Tough Guy Dreck aufwerten 
wollen. 


„Watte im Hirn“ 


‘eiger Reinhold Messner über die Tragödie > & 
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Ich weiß nicht was die Menschen aus den 
verschiedenen Hardcoreszenen neben ihrem 
Szenegetue noch so für Hobbies haben, aber 
Phantasie gehört bestimmt nicht dazu. So 
zum Beispiel in der puritanischen Straight 
Edge Szene” die sich mit der 
muskelbepackten Bollo-Hardcoreszene 
teilweise überschneidet, übt man sich in 
praktizierter Langweile und Fetischisierung 
von peinlichen Szeneritualen. Mehr als das 
‘ geht oftmals nicht. Die Windmühlen auf 
Konzerten werden mächtig abkultet, denn da 
unterscheidet man sich ja so sehr von den 
Embolutschern und Normalos. Hach wie hart 
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wird getanzt. Go back to your fucking % EEE EEE BRERTRR 
Highschool.  ' ee ee 3 
SE DEELERDETEETEE IE = Die beste Disziplin um dem eigentlichen’: 
ge BESETZT Dürsten des eigenen Kleinbürgercharakters "": 
x „ir nach Recht und Ordnung gerecht zu werden, 
22° sind die Szeneregeln, da kann Mann sich 
stundenlang drüber auslassen. Allerdings 
nicht um jene zu diskutieren oder gar in 
un Frage zu stellen, sondern eher um zu 
HEADHUNTER | diskutieren, wer diesen Pimmelregeln nicht 
F kt M h | ’E ACI gerecht wird. BILLIG!!! tEFI 
Re. d or ensc = NIVERBEN) SU. u > OPRETHE NE 
FOR ..ORE ım. - - »ONTACT LADADIANA BOOKINGS: LADADIANA@H( 
ALSO AVAILABLE: BLUVDPAFT / VARSITZPLIT 12” ON +/- RFT"TTR ANA BLOODPA” ‘OOD AS 


der Bühne gesehen habe, tz,tz,tz. Die Erkennungsmerkmal für den 
Gehirnkrüppel auf solchen Konzerten haben Kleinbürgercharakter, der alles mitmacht so 


wirklich nichts cooles an sich. Grimmig wird lange der eigene Arsch im warmen sitz und Pi 
geguckt, schöne kurze Buchsen an und ab J andere einen definieren und ne 


geht di e Post. Dummheit rules so Gartenlaubenidentität geben: Ein festes 
unglaublich, ick gloob datt nich. Totale wohn auch schwammig-dümmlich 
Inhaltsleere in den Texten mischt sich mit ideologisches Gerüst unter dem geistigen 
dem Freundschafts- und Outlawkult den die Hintern haben und andere die da nicht 
Böhsen Onkelz in den Bierzelten so groß reinpassen anlutschen. 

gemacht haben. BOREDOM!! Das ist die 


praktizierte Mittelmäßigkeit, die Menschen 

mit so was wie einem Gehim nur Ä 
abschrecken kann. Vorhersehbar bis ins 
letzte Detail, Spontaneität gleich Null. You N 
get what you exspect. 


Was ich schon für peinliche Egoshows vor 7 Das: "war. schon: iniier das Beste 


Die ersten Ban 


eseh Art kel use 


Weibliche Wesen dienen dem Nachwuchs 
und dürfen auch mal die Jacke halten, wenn 


Papa sich im Pit rumschlägt. Das kann man 
auch Balzverhalten nennen. 


How many a man has dated a new era in his life from 
the hearing of an album. 


EW ALBUM OUT 12TH OF MARCH! 
. LIGTHS OUT CD/LP 
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de Also check out!!! 


‚“ Puibal Re 
-. .."TheSuper Commando” conr ‚ 


„Konzerte müssen sexy sein, verdammt 
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Jawohl, diese Losung gilt es in die Tat 
umzusetzen. Auch wenn ich nicht so weit 
gehen würde wie der Sänger von Guayana 
Punchline, der auf seiner Website neben 
einigen wilden 
ashism.epinions.com/musc- 
review-3EDS5-913894E-39DE23CD- 

prodi) Theorien auch die Forderungen 
nach einem „Nude-Pit“ bzw. als höhere 
Stufe dessen dann den „Fuck-Pit“ fordert. 
Punk Hedonism rules, ok! Was er sich 
dabei so denkt könnt ihr ja selber 
nachlesen, aber im Prinzip ist das genau 
der richtige Ansatz. 


..r 000.0. 


„=: Hier fehlt eigentlich fast alles: Spirit, 
EEE Kampfgeist, Ein Community Gefühl. Wir 

a sind zwar alle irgendwie ne feine Truppe, 
und alle sindse tierisch nett, aber es staubt 
ganz gewaltigt. Morgen dann zur Messe? 
Jup Alter, bin da. Was uns verbindet ist der 
Glaube an den feinen Verein. 
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Bands, die verstören können, ohne billig 
zu provozieren sind da so viel mehr wert. 
Die dir deine eigene Selbstzufriedenheit 
kaputt machen. Die mir zeigen, wie billig 
so eine Identitätsfabrik sein kann. Genauso 
wichtig wie Bands, die eine Energie # 
lostreten können, dass man denkt genau 

am richtigen Ort zu sein. Dass die 


ang. 
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Wenn ich mich in der Flo(h)ra auf 
Konzerte befinde, fühl ich mich da zwar 
wohl, aber oftmals hat das da ne staubige 


bis sakrale Atmosphäre. Wenn die Bands Menschen in dem Raum alle zusammen 
loslegen wird der schicke Nietengürtel d gehören. Wir gegen die! Popmusik gegen 
geshaked und nach jedem Song artig in die Heda wo alıdh Imiher. 


sorgenfaltigen Hände geklatscht. Kommt 


vor den Songs noch ne | l \ 
bedeutungsschwangere Ansage gibt’s auch } 4 ' 
noch mal nen moralinsauren Applaus | 
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Aber solche Hippiephantasien haben sich 
Leute mit Blick für die Realität bzw. einer 
tragischen Lebenserfahrung schon lange 
abgeschminkt und üben sich in Zynismus. 
Ich will mir das nicht abschminken, ich 
will das was passiert. Ich will, Ich will, Ich 
will. Ein elementarer Grundsatz der 
Popkultur: ICH WILL! 
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Was wollt ih? Weiterhin in 
gutmenschelnden Fanzines stöbern bis die 
veganen Kekse fertig sind? Weiterhin in 
stocksteiffen bis pathetisch-peinlichen 
Straight Edge Bibeln Regeln auswendig 
lernen, die so uncool sind, wie’s der 
Wachturm niemals schaffen wird? 
Weiterhin an den Fetisch der Sesselpuper 
glauben, der aus jedem sogenannten 
Hardcore Konzert quillt: 
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erin 
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Routine! 
Altersheim! 


_Irautes Heim, 
Glück allein! 
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Es geht nicht um vegane Keks- 
Selbstzufriedenheit, es geht um den ganzen 
Kuchen. Von mir aus um einen veganen. 


(36) 
t zärtlich ih 


Von MEIKE SCHOLTEN 


Eine dicke Träne tro 
auf Muttis Brief. Niel 


HAMBURG AKTUELL 


deker 
A streich 


Hamburger 


Veith All Style No Substance 


Da ich über famose Kontakte zu sogenannten 
„Promoagenturen“ (Ja, genau die, die deiner 


Musik den Garaus machen, sie 
kommerzialisieren, des bloßen Geldes wegen 
sich damit beschäftigen, mir Interviews 


andrehen, damit ich umsonst auf Konzerte 
gehen kann und alles tun, was dir sonst noch so 
schlechtes einfällt, harharharhar) unterhalte, 
war es mir vergönnt am 18.2. Samiam für 
umsonst, wie wir zu sagen pflegen, zu sehen. 


Melanie war zu Besuch und so machten sie, 
Arnus Prater und meine Schönheit mit D.LY. 
Haarschnitt, uns auf die Socken Richtung 
Schlachthof. Eigentlich boykottiere ich diesen 
Laden ja, denn wo seiche Grässlichkeiten Tieren 
gegenüber geschehen sind, kann ich einfach 
keinen Spaß haben....HAHAHAHA, war eher so, 
dass in dem Spongoladen vorher noch kein 


Konzert war. 
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Vorher noch Melanie die fickend beste 
„Falafelschmiede* gezeigt und, oh welch 
Überraschung, die Afrobirne von At the drive in 
schaute just in diesem Abend auch in die 
Schmiede rein. Tja, toll was? Richtig scheissegal 
isset! Aber ich wollts doch mal erwähnt haben. 
Jaja, voller Widersprüche bin ich, hach. 
Jedenfalls zischten wir uns die feinen Teile rein, 
begafften die wunderliche Frisur und sonnten 
uns in der Aura des Stars...noch ein Deluxe Bier 
hinterhergeschickt und ab in den Schlachthof. 
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Die Eröffnungskombo (wohl nur wegen 
finanzstarkem Label anwesend) war so 
belanglos, dass ich nicht mal ihren stupiden 
Namen erwähnen werde, nur so viel: Sie waren 
ungefähr so belanglos wie vertonte 
Kreuzworträtsel. 
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Ende einer Kindhe 
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Zu meinem Unmut stand auch ein Freund der 
Band neben mir an der Bar und manchmal bin ? 
ich echt froh, dass ich eher zur Spezies der F 
Kabelarme zu zählen bin, denn so einigen E 
Menschen möchte man doch ob ihrer Blödheit 
gerne mal die Visage demolieren. So auch ihm | 
denn diese Tresensau nöhlte mir penetrant "= 
Ohr wie goil die Buben da oben doch seien und 
sabrest schrie er irgendwelche 
uerungen i i 
a gen in den Konzertsaal. Grmbl...stirb 
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Haha, nur in meiner Fantasie....Melanie guckte 
auch schon ganz bedröppelt und langsam ging 
mir ein Lichtlein auf: Der Saal war gefüllt 
allerlei Lumpenpack, ich sag nur: Visions! 


nenne 


Naja, ich hab bei einigen Konzerten nun 
wirklich keinerlei Ansprüche (mehr), aber dass 
ich einfach nur ungestört dahin gehen kann, das 
darf ich doch noch erwarten oder? Vielleicht ist 
meine Toleranzgrenze zu niedrig, vielleicht bin 
einfach nur ein zu netter Typ....ich weiß es nicht. 
Ich weiß nur eins: So manche Scheißvisage kann 
einem wirklich den Abend ruinieren bzw. ihn 
erheblich aufwerten. An diesem Abend jedoch 'E 
konnte ich diese Massen an menschgewordenen 
Kreuzworträtseln und die wenigen anwesenden 
Bierbauch Ex-Punkern nicht ertragen bzw. 
offen auslachen. 
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Die meisten Menschen sind, man muss es leider 
sagen, nur sehr schwer zu ertragen. Doch was 
will man machen, sie sind ja in der Überzahl...so 
oder ähnlich singen das Tocotronic und Recht 
haben sie. Wäre ich nun allerdings mit diesem 
netten 


4, 


Satz an diesem Abend hausieren gegangen, 
hätten bestimmt 80 Prozent des Publikums 
freudestrahlend verkündet, dass sie ebenfalls 
dieser Meinung sind. Jahaaaaa! Datt ist 
Popmusik, immer dagegen sein. Argh....ich 
hingegen BIN DAFÜR!!! Ja ich bin dafür, dass 
ihr alle sterben sollt. Hohoho, ich glaube ich 
sollte mal wieder ein ganz bestimmtes Buch 
lesen, da drin wird einem ganz toll aufgezeigt 
wie man doch durch den göttlichen Humor so 
manch kopfschmerzenbereitendes Ding leicht 
locker- flockig ertragen kann. Vielleicht gar 
nicht so verkehrt, dann wirke ich auch nicht so 
verkrampft. 


en. 


Ja,ja verkrampft ist das wenn so Menschlein wi. 
ich hier über Spongos schimpfen, die an jeder 
Ecke stehn. Heute ist eben die Abgrenzung sehr 
schwer, früher war das so cool einfach: Mein 
Bruder isn altes Popper-schwein, ich bin Punker 
und schmeiß Scheiben ein. Auch wenn 
Abgrenzung der Abgrenzung willen schon eine 
sehr billige Disziplin ist. So sind viele A.M. 
Deutschpunker eh gehirnverkrüppelt und 


spielen ihr blödes Spielchen, genau wie die, die 
gestern Popper gewesen wären. 


diese blöde 
Rebellionsscheiße wird doch heutzutage auf 
jeder Ebene marktwirtschaftlich verquirlt. Tja, 
und dann bilden sich da so einige Leutchen was 
drauf ein. Die einzig coole Scheiße ist immer 
noch Banküberfall oder Phantasie und n’ 
selbstbemaltes Hemd (Nein du Arsch, kein Batik 


Hemd!) 
ß | 
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Ich hab nun auch ein wenig übertrieben, klar ist 
wohl schon, dass die Masse der Jugendlichen 
den Rebellen (Weiblichem Rebellentum geht es 
wohl ähnlich, siehe „Girl Power“) auf ne andere 
Art macht, als das bei den Punkers so Tradition 
ist. Der Durchschnittsjugendliche kriegt eher ne 
feuchte Hose bei Worten wie „unangepasst“ 
oder „Selbstverwirklichung“, auch wenn das 
Floskeln sind, die suggerieren, dass ein Golf 
Cabrio nen 9 Stunden Arbeits-Tag ziemlich 
aufwertet. Tja, und wenn ich den Chef duzen 
kann ist das ja schon ne halbe Revolution im 
Büro. Wie war das noch mit Überstunden? 


he 
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Aber wo war ich stehen geblieben...ach ja, ich 
war bei Samiam. Tja, die machten nicht „goilen 
Pogorock!“ wie der Typ neben mir meinte, 
sondern nen ziemlich langweiligen Eindruck. 
Kann mir nicht helfen: Auch wenn ich die 
Platten wirklich mag, kam an diesem Abend 
‚. wenig rüber. Kann auch an dem Publikum 
gelegen haben. 


Was beschwer ich mich eigentlich? Dieses 
Konzert war eigentlich vorhersehbar. Das 
Publikum rekrutierte sich aus Menschen die 
schon immer so gelebt haben wie sie sollten, 
immer schon die Anzeigen gelesen haben die sie 
sollten, ihr Leben lang gedacht haben, dass die 
Worte „Individuell, Jung, Lebenslustig“ genau 
auf ihr durch und durch marktwirtschaftlich 
erfasstes und durchgeplantes Leben gepasst 
haben. 
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Um an die nötigen Codes und Information zu 
gelangen, die man braucht, um solche 
beschissenen „Underground Skater Klamotten“ 
zu tragen, Bands wie Samiam kennen zu kennen 
und auf solche Konzerte gehen zu können, 
braucht man ein Visions Abo und die nötige 
Blödheit sich den Frontline Klamotten Katalog 
gleich via beiliegendem Coupon ins Haus zu 
holen. 
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Und Punk? Tja, da siehts nicht viel anders aus, 
das einzige was man dafür brauch ist ebenfalls 
etwas Geld. Führt auch hier zu Durchrassung 
ON der Punkgesellschaft durch unwerte Elemente. 
IG® Alle blöden Rollen und Subkulturen werden zu 
= einem großen Teil nur noch ge- und verkauft, 
HAN kaum mehr selbst entdeckt, weiterentwickelt 
oder selber ausgedaht. Wie einen 


Bauchwegtrainer liefern sie dir alles in die Bude. 
Jaja, du Spacken, bin ja selbst durch ne 
Promoagentur hier rein gekommen. Halt die 
Fresse! 
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Veith All Style No Substance 


JEREMIA JEDERMANN 


Jeremia Jedermann gehört zur Gattung Homo Sapiens. 
Er ist mitte dreißig, hat einen kleinen Bart und leichtes 
Übergewicht. Er ist jemand, der in einer auch nur 
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kleinen Menschenansammlung sofort unsichtbar wird 
n ihm i0t ahanhıt nirhta ınnoawrähnlirhaa nirhto 
ZA1ll 111111 1DL CAUDV1ILL 111V11LD UISV vY Vi1ll1l1VilvoD, i111w11LD 
TTrnRTnNn 
mar kanies, ei iS LIEDER. 


Und wie jeder hat Jeremia Probleme. Dinge, die er 
nicht versteht, die einfach keinen Sinn machen. Er 
weiß, dass vieles verkehrt läuft, nicht nur in seinem 
Leben, sondern generell. Aber wie seine Mitmenschen 
hat auch er keine Lösung. 

Die gesamte Struktur ist ihm einfach zu kompliziert. 
Wie soll er soziale Ungerechtigkeit bekämpfen, wenn 
er vom Sozialsystem keine große Ahnung hat und 
nebenbei auch noch selbst über die Runden kommen 
muss? Wie soll er Lauschangriffen und einem 
entstehenden Polizeistaat entgegenwirken, wenn der 
Großteil der Bevölkerung aus Angst vor zunehmenden 
Gewaltverbrechen wie gelähmt ist? Wie soll er 
Atomkraftwerkbetreibern nachweisen, dass sie für die 
erhöhte Krebsrate in ihrer Umgebung verantwortlich 
sind? Jeder mit einem halbwegs gesunden 
Menschenverstand sieht den Zusammenhang, er ist 
aber leider nicht beweisbar. Irgendwie verdammt 
schizophren! Es gibt zehntausend Kleinigkeiten, die 
ihm mit der Zeit den Verstand rauben, die ihm das 
frustrierende Gefühl der absoluten Hilflosigkeit geben. 
Er guckt sich um und sieht seinen Nachbarn, dem die 
Bank den Kredit gekündigt hat. Das Haus,wird für ein 
Drittel seines Wertes an den Filialleiter der Ällianz in 
seiner Kleinstadt versteigert — Pech gehabt! Er sieht 
den Schwager des Bürgermeisters mit einem neuen 
SLK durch die Gegend fahren — merkwürdig!, vor ein 
paar Wochen stand dessen Baufirma doch kurz vor 
dem Ruin. Er sieht die ganze Zeit Dinge, die er nicht 
sehen will. Er möchte seine Ruhe, sein Feierabendbier 
und endlich mal wieder einen Sieg seines 
Lieblingsvereins. Wenn das mal so einfach wäre. 
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Aber die anderen schaffen es doch auch. Sie laufen 
lächelnd durch die leerzukaufenden Einkaufspassagen, 
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keine Al hnung? Das kann nicht sein! Alle wissen &5, 
wissen, dass Parteien Schwarzgeldkonten mit 
Millionenbeträgen von Waffenhändlern haben, sie 
wissen von den Klügeleien der Polizei mit der örtlichen 
Unterwelt, von der austretenden Strahlung bei 
Castortransporten, von der „Allmacht‘“ der Banken, 
eigentlich wissen sie alles. Sie müssen sich damit 
arrangiert, eine Art stillen Kompromiss gefunden 
haben, der es ihnen erlaubt die Dinge anders zu sehen 
als sie sind. Ob er sie einfach mal fragen sollte? 

Sein älterer Bruder ist so ein Mensch. Der hat einen 
gutbezahlten Job, eine junge blonde Frau, die früher 
mal Grünkohlkönigin in einem Dorf im Nirgendwo 
war und sein Haus ist aller Wahrscheinlichkeit nach 
auch abbezahlt. Außerdem wirkt er bei fast jedem 
Treffen absurd gutgelaunt. Ja, ein bierseliges 
Beisammensein mit ihm würde vielleicht mehr 
Aufschluss geben. Ist leider derzeit nicht drin : Sein 
Bruder lebt in Wien und mit dem Trinken hat der 
schon vor Jahren aufgehört. Von Jeremias Kollegen 
oder Bekannten ist keiner fröhlich und auch keiner hat 
mit dem Trinken aufgehört. Von glücklich 
Verheirateten’fehlt auch jede Spur. Ob das was mit 
den verschiedenen sozialen Klassen zu tun hat? Er hat 
mal was davon in der Schule gelesen. Ist aber zu lange 
her, um sich genauer daran zu erinnern. Vielleicht ist 
das aber auch garnicht nötig. Diese Welt braucht 
seiner Meinung nach nicht noch mehr Theoretiker. 
Niemanden mehr, der rhetorische Einwände zu 
erheben hat. Sie braucht jemanden, der handelt, der 
nicht reagiert sondern agiert. Und dieser JEMAND 
wird er sein. Die Waffe hat er sich vor ein paar Tagen 
gekauft. Er wird gehen und das nicht alleine. 
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Fuck the world, again ! 


Zeit Klartext zu reden und den letzten Freiwurf mit 
Absicht ans Brett zu pfeffern! Die kleinen Katastro- 
phen häufen sich und beginnen zu wachsen wie Me- 
tastasen am Arsch eines versoffenen Vorstadtpen- 
ners. Da ıch immer noch meinem vermeintlichen 
Glück hinterherrenne und mich dabei aus verständ- 
lichen Gründen selten nüchtern und ernstzunehmend 
verhalten kann, wird alles nicht unbedingt einfacher. 
Egal ob es sich nun um Frauen, Geld oder die an- 
geblich rosige Zukunft dreht. „Everything sucks 
ass!“, um mal Freund Cartman zu zitieren. 
Es ıst einfach nicht hinzubekommen, „erwachsen“ zu 
werden. Ich werde einfach mur älter aber das hat 
nichts mit Vernunft oder Verantwortung (schon gar 
nicht mir selbst gegenüber) zu tun. Job suchen is 
nicht drin (mal abgesehen davon, dass ich über kei- 
nerlei Fähigkeiten verfüge für die man mich bezahlen 
würde), um sieben aufstehen und mein Leben geregelt 
bekommen, regelmäßig Miete zahlen und mich mit 
einer Freundin auf die ersten HaarevomKopfFresser 
zu freuen — nich mein Ding! Son Leben ist sowieso 
irgendwie schwer zu regeln und zu koordinieren. Ich 
weiß, was ich nicht will, aber da hörts mangels 
Alternativen auch schon auf. Der Rest läuft scheinbar 
automatisch. Ist schon komisch, wenn man sich in 
seinem eigenen Film wie ein Zuschauer vorkommt 
mit so ner Tomb Raider Perspektive (von schräg 
oben rechts). Man sieht sich selbst dabei zu, wie 
Beziehungen in die Brüche gehen, man sich in 
Schulden stürzt und so ziemlich alles hinschmeißt — 
nur was sonst? Alles schlucken? Nicht drüber nach- 
denken und durch? Aber rumjammern kann man 
immer noch wenn man mit zweiundsechzig in ir- 
gendeinem Ghettoblock des sozialen Wohnungsbaus 
liegt und das Bier nicht mehr halten kann. Also in die 
Hände spucken und auf geht's. Aber es geht doch ir- 
gendwie nicht und auf schon gar nicht. Jemand hat 
scheinbar etwas dagegen....Schweinebandel 
Alle meine selbstauferlegten Gewaltabschwörungen 
nützen nichts, so fünf- bis sechsmal am Tag geht mir 
einfach das Messer auf. Vor lauter Behördengängen, 
offiziellem Briefeverschicken und Beteuerungsan- 
rufen beim Finanzamt, dass ich wirklich nichts zum 
Versteuern hab, bleibt mir manchmal nicht mal mehr 
Zeit mich über meinen Haarausfall oder den leeren 
Kühlschrank aufzuregen. Fast jeden Tag werde ich 
belästigt, meist brieflich, in letzter Zeit aber auch 


vermehrt telefonisch. Man verlangt von mir zu er- 
fahren, wann ich gedenke meinen Fernseher recht- 
mäßig anzumelden, meinen restlichen Zivildienst ab- 
zuleisten, meinen Steuerbescheid einzureichen, meine 
Krankenkassenbeiträge zu zahlen oder den 
Dispositionsrahmen meiner sich scheinbar in finan- 
ziellen Nöten befindlichen Hausbank einzuhalten. 
Das Ganze kann ich ja ruhigen Gewissens erstmal ig- 
norieren und diverse Mahnungen abwarten. Da zeigt 
sich dann nach einigen Wochen das wahre Gesicht, 
der um mich besorgten Ämter und anderer Institu- 
tionen. Lächerliche, aber auf Dauer trotzdem die un- 
gehemmte Lebensfreude trübende Drohungen von 
kleinkarierter Geldstrafe über Schufaeinträgebis hin 
zu „für Sie bei Zahlung vermeidbaren“ vierzehn Ta- 
gen Bau. 
Ich frag mich dann immer: Was zum Henker wollen 
DIE eigentlich von mir? Woher haben die ganzen 
Wichser meine Adresse? - ich zieh ja nicht ohne 
Grund alle zwei Jahre um, ohne mich bei der Stadt zu 
melden, und vor allem: Was machen die wenn ich sie 
einfach weiter ignoriere? 
Komm ich dann irgendwann wirklich in den Knast? 
So nach dem Motto: Er wollte ja nicht hören. Mmh, 
wird sich wohl noch rausstellen, wie man in diesem 
Land mit verarmten Pennern verfährt, die sich 
weigern für den Bürokratieirrsinn und Gebühre- 
nanhäufungsmüll zu löhnen. Ein “zuvorkommender” 
mich öfter heimsuchender GEZ-Fahnder machte mich 
netterweise darauf aufmerksam, dass man sich auch 
ganz einfach von den Gebühren befreien lassen 
könne. Einen kleinen Fragebogen ausfüllen und das 
wärs. SUPER! Was sagen eigentlich Daten- 
schutzbeauftragte zu diesen Fragebögen? Bis auf 
„bevorzugte Sexualpraktiken“ und „ihr schönstes 
Kindheitstrauma‘‘ muss man da so ziemlich alles an- 
geben. Was geht es die Pisser an, wieviel ich in 
Monat für Bücher ausgebe oder ob ich „online“ bin? 
Eins steht für mich felsenfest : Für Report aus Mün- 
chen, Lindenstrasse oder unser lieber Doktor Dingsda 
sieht niemand von mir auch nur ein Pfand- 
flaschenrückgeld. Um die Kohle geht es dabei ja 
schon lange nicht mehr (ist eh keine da), es geht da- 
rum, permanent genervt zu werden, alles offenlegen 
zu müssen und nie seine verfickte Ruhe haben zu 
können. Jedenfalls nicht solange man atmet. 


In unserem aufblühenden neuen Jahrtausend (sofern man der kaputten Zeitrechnung trauen kann) ist 
die Hoffnung eine Mücke , die mit der Kraft von 60 Newtonmetern pro Sekunde gegen eine 


Mercedeswind- schutzscheibe klatscht!!! 
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"Scheiße", dachte Garfield als er auf die Fresse 
fiel - wieder zu viel gesoffen. Dabei war er sich 
sicher gewesen, es heute ausnahmsweise einmal 
unter Kontrolle gehabt zu haben. Aber drei 
Stunden in seiner Stammkneipe hatten ihn eines 
besseren belehrt. Er rappelte sich auf und 
versuchte den Schneematsch von der Jacke zu 
klopfen. Allerdings verschmierte er den feuchten 
Dreck nur so, dass ein hübsch-ekeliges Muster 
entstand. Er sah sich die Sauerei an, grunzte 
genervt und setzte seinen Weg torkelnd fort. 
Ihm fröstelte. Am Grugaparkeingang 
angekommen, kramte er in seinen Taschen und 
fand tatsächlich noch eine zerknitterte Kippe. Er 
startete den Versuch sie anzuzünden. Das wollte 
allerdings nicht richtig funktionieren. 
Immer wenn die Flamme auch nur in die Nähe 
der Fluppe kam, blies er sie mit seinem 
alkoholverseuchten Atem wieder aus. Beim 
zehnten Anlauf wurden seine Bemühungen aber 
endlich von Erfolg gekrönt. Er nahm einen 
tiefen Zug und stolperte weiter. Die 
Kirchturmuhr direkt neben dem Park schlug 
drei. Gedanken über den morgigen Tag bohrten 
sich in seinen Schädel - echt miese Gedanken. 
Er sah sich schon wieder am Fließband stehen 
und all die giftigen Dämpfe einatmen, von denen 
er sich sicher war, dass sie mindestens Krebs 
verursachten. Früher oder später würde ihn sein 
Drecksjob killen, soviel war klar. Er beschloss 
nicht weiter über den ganzen Mist 
nachzudenken und stattdessen lieber schnell 
nach Hause zu kommen, um wenigstens noch 
ein paar Stunden Schlaf zu finden. Sein Bett 
hatte schon lange keinen anderen Körper außer 
dem seinigen gewärmt, aber das konnte ihn jetzt 
auch nicht mehr runterziehen. Es war frisch 
bezogen und wartete schon auf ihn. In fünf 
Minuten würde er da sein. Seine inzwischen 
abgebrannte Kippe schnippste er vor sich auf 
den verschneiten Weg, als eine noch ziemlich 
jung klingende Stimme ihm befahl anzuhalten. 
"Verdammt, schon wieder diese abgefuckten 
Stimmen in der Hirnrinde." Er schüttelte den 
Kopf und wankte weiter. "Stehenbleiben, 
Arschloch!" Garfield drehte sich um und war 
erleichtert, dass die Stimme anscheinend doch 
nicht aus seinen knackenden Synapsen kam. 
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Aber was wollte dieser kleine Schwanzlutscher 
von ihm?, der war doch höchstens dreizehn. 
"Los, gib mir deine Patte, Alter!" Garfield fing 
an zu lachen, hörte aber abrupt auf, als aus dem 
Gebüsch neben ihm drei weitere Kids _ 
auftauchten. "Hört zu Jungs, ich habe echt kein 
Geld mehr - alles versoffen. Lasst mich einfach 
in Ruhe nach Hause gehen und pennen." Die 
vier bildeten einen Kreis um ihn. "Laber keinen 
Scheiß! Du gehst nirgendwohin ohne uns was 
hier zu lassen. Das ist unser Park und Zoll muss 
sein!" Also gut, der alte Garf hatte sich noch nie 
vor einer Schlägerei gedrückt, und er würde 
jetzt bestimmt nicht damit anfangen - diese 
abgewichsten Kiddies hatten wohl zu viele 
schlechte Filme gesehen. So schnell es ihm seine 
müden und vom Alk schwergewordenen 
Knochen erlaubten drehte er sich um und trat 
einem der Juniorgangster in den Magen. Der 
knickte auch richtig schön planmäßig — wie in 
Zeitlupe - zusammen. Er wollte sich gerade den 
nächsten schnappen als er von hinten 
niedergeschlagen wurde. Aus den Augenwinkeln 
sah er, wie einer der Kleinen mit seinem 
nagelneuen Alubaseballschläger ausholte 
(wahrscheinlich ein Weihnachtsgeschenk). "Das 
darf doch nicht war sein, wo hat er den jetzt 
her?, bin ich hier in ScheißNewYork?" Vier 
oder fünf weitere schwere Schläge trafen ihn, 
dann wurde er gefilzt. 
Seine Brieftasche mit ganzen vier Mark Inhalt 
und eine fast leere Schachtel Luckies musste er 
ihnen überlassen. Darüber waren die Jungs 
allerdings überhauptnicht erfreut. Er kassierte 
weitere Schläge - wären garantiert Homeruns 
geworden. Er spürte seine Knochen brechen. 
Wirklich nicht sein Tag. Als sie endlich von ihm 
abließen, konnte er seinen Körper fast nicht 
mehr spüren. Vom ganzen Blut, das er 
geschluckt hatte, war ihm ihm speiübel. Er sah 
noch einmal zum Himmel hinauf. Es begann 
gerade wieder zu schneien. 
Seine letzten Gedanken bevor er das 
Bewusstsein verlor gehörten den 
Nachwuchsschlägern : Die Regierung sollte sich 
mal Gedanken über ein neues | 
Jugendschutzgesetz machen! 
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Jugendlichen zu bestimmten Zeiten, die verschieden festgesetzt sind, verboten. 
Dabei wird auch nach dem Alter der Jugendlichen unterschieden, sowie danach. 


Der Aufenthalt in Gaststätten (Buschenschanken) ist Kindern und 
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Ausnahmen abgesehen (7.P. Lotterie, Toto), 


öffentlichen Glücksspielen, die Benützung von Glücksspielautomaten sowie der 


Teilnahme an Glücksspielen: Kindern und Jugendlichen ist die Teilnahme an 
Aufenthalt in Spiellokalen, von 


DAYS OF WAR - NIGHTS OF LOVE 


Crimethink For Beginners 
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Der Name CrimethInc. kann euch schon das eine oder andere Mal über den Weg gelaufen 
sein. Eventuell im Zusammenhang mit der Band Catharsis, deren Platten unter jenem Namen 
rausgebracht werden. Allerdings läuft das dann über die „Crimethlnc. Records“. Denn wie wir 
alle wissen erfordert die Teenager Revolution nicht nur stürmische Platten, sondern auch 
Kochbücher, T-Shirts, Propaganda und Revolutionsromantik. In den beiden letzten 
Disziplinen sind CrimethInc. ganz besonders groß; nicht nur dass sie fleißig an dem eigenen 
Mythos „CrimethInc Ex-workers collective“ stricken. Nein, sie bringen zum Beispiel auch die 
Zeitung „Harbinger“ raus, die sogar in Deutschland an der DIY Bastelbude deines Vertrauens 
umsonst zu haben ist. Da erscheinen allerlei neo-romantisierende Pamphlete voller radikaler 
Kulturkritik und stürmischer Zeilen, die den Diebstahl im nächsten Wal-Mart propagieren 
oder zum individuellen und „Re-Kontextualisierenden“ Plagiieren auffordern. Die AutorInnen 
haben Namen wie „NietzChe Guevara“ und schreiben auch genau so. In so verständlichen wie 
kurzen Texten wird der Revolutionsromantik gefrönt ohne peinlich zu sein. Dass die Autoren 
ihre Texte direkt nach dem revolutionären Kampf in Urwaldistan schreiben, Urwaldfrösche 
ob ihrer berauschenden Wirkung abschlecken und die Tage im Haß und die Nächte voller 
stürmischer Liebe verbringen, verweise ich in den Bereich der Mythen. Doch genau um 
Mythen geht es hier: Geschichtslose Geschichten voller 
(Ir-)Relevanz für dich oder mich, wandelbar durch dich und mich — auf dass sie Relevanz für 
dein Leben bekommen und zeigen wie dein und mein Leben aussehen kann. 
Dieses Buch ist eine Sammlung von ebensolchen Mythen, Pamphleten, kulturkritischen 
Texten, radikalen Verneinungen, Theorien und anarchistischer Politik/Kritik der Politik. Alles 
kurz gehalten, sehr cool aufgemacht (ich meine auch wirklich sehr cool! Es gibt allerlei 
Illustrationen zu den Texten; meist in anderen Kontext gesetzte Bilder aus 60er Jahre 
Comics.) und voller Tiraden gegen dein Parfum, deine Diät, your fucking Job und alles voran 
du bisher (vielleicht sogar ohne es zu wissen) geglaubt hast. 
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Theorien und Ideologien, die dir ein wohliges Gefühl geben und denen du sowieso nicht 
gerecht werden kannst, auch wenn du das glaubst - Das kann dir dieses Buch sicher nicht 
geben. Aber eine vage Vorahnung wie deine Welt aussehen könnte und die Gewissheit dass 
du deine eigenen Gedanken haben musst, um dein Leben zu einem wirklichen zu Leben zu 
machen, das kann dir dieses Buch geben - und das ist so viel mehr wert als eine weitere 
Ideologie im Kleiderschrank der Identitäten. 


„Uhren und Zäune töten uns!“ - Besorg dir auch dieses großartige Buch und du hast nen 
zweiten verdammt guten Grund Englisch zu lernen. 
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punk planet: the collected interviews 
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Nach einigen Jahre Punk Planet (Sieben Jahren, um einigermaßen genau zu sein) kommt 
dieses Buch. Ich hab noch nie in meinem Leben eine Ausgabe des ziemlich großen Ami- 
ER Fanzines Punk Planet gelesen, aber dieses Buch hab ich nach zwei Tagen begeistert fertig 
gelesen gehabt. Für das Buch wurde eine (schmerzliche) Auswahl getroffen: Die 
„wichtigsten“, interessantesten und relevantesten Interviews aus den sieben Jahren Punk 
Planet wurden gesammelt und in dieser Form als Buch veröffentlicht. Das heißt dass alle a 
Interviews eine kurze Einleitung von heute haben, aber ansonsten völlig unberührt blieben Be 
(Alle Interviews sind in der direkten Rede wiedergeben). Die Auswahl ist bestimmt schwer 
gefallen, aber was ich hier zu lesen bekam war wirklich überwältigend. Oh man, ich könnte so 
vieles dazu sagen. Zum Beispiel die gesamte Herangehensweise des Kopfes hinter dem Punk 
Planet, Daniel — „I'm not a journalist — never have been and probably never will be.“ — Sinker 
erzählen und sagen wie sich das auf die Interviews auswirkt. Klarmachen, dass dasalleshier 
schon einen „engagierten“ bzw. „ambitionierten“ Indie (im positiven Sinne) Touch hat. Oder BE: 
erwähnen wie breit und vielschichtig die Interviews sind, auch wenn sie erwartungsgemäß 

Sachen wie etwa Skinheads bzw. Straßenköterpunk eher aussparen, dafür einige Vertreter der 

sog. Neuen Linken zu Wort kommen lassen und auch mal etwas mehr Abstraktionsvermögen 

gefordert wird. Ich könnte einfach einige Interviewte Namen aufzählen, wie zum Beispiel Ian 

Mackaye, Jello Biafra, Frank Kozik, Steve Albini, Noam Chomsky, Kathleen Hanna, ect. und 
abschließend die ganze Bandbreite an „weißen“ Gegenkulturaspekten, die hier angeschnitten 

Pe werden, herausarbeiten. a 
sen Ich mach das alles nicht; konnte ja nicht einmal die ganzen Gedanken ordnen, die mir beim MagE: 
lesen der Interviews durch den Kopf schossen. I’m not a fucking journalist (Auch wenn viele x 
Journalisten dieses Buch besprochen haben - es also eine relative Aufmerksamkeit 

bekommen hat). Ich sage euch nur eins: Dieses Buch ist verdammt inspirierend und gut! 
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EC „Punk said that anyone could take part — in fact, anyone should take part” — e) 
THET Also lest dieses großartige Buch selber. Englisch kann nicht jeder, aber jeder kann es lernen. 8 
’TMA Und dies hier ist ein verdammt guter Grund es zu tun. M 
DEAL: oo cent ho: Fri . vU ON vu rt 


Diese beideu Henne Wir ı leider 
/{ k Im '%4 LA 


we owe you nothing = 

punk planet: the collected interviews 
ISBN 1-888451-I4-9 

Erschienen in den USA bei Akashic Books 
PO Box 1456 NYC, NY 1009 
akashic7@aol.com 

www .akashicbooks.com 

Vertrieb in Deutschland: ? 

Versuchts über die ISBN Nummer oder 


über www .köhlibri.de 
r =. 
a 


- mn 


een. 


BR 
Tee 


